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Diemelsee – SPD: Am morgi-
genDienstag, 21. Juli, um19Uhr
findet eine Fraktionssitzung
der SPD-Diemelsee zusammen
mit dem Ortsbeirat Rhenegge
imGasthaus Figge in Rhenegge
statt.

Stormbruch – Der Klön-
schnackwird aufMittwoch, 29.
Juli, verschoben.

DIEMELSEE

Lichtenfels-Münden – Stein-
türme bauen, einen eigenen
Cheerleading-Auftritt vorführen
oder gemeinsam Fußball spie-
len: Bei den 13. Ferienspielen in
Münden probierten die Kinder
jeden Nachmittag etwas Neues
aus und verbrachten gemein-
sam eine abwechslungsreiche
Ferienwoche.
UnterdemMotto„Spielumdie

Welt“ kamenMädchenund Jun-
gen aus Münden, Sachsenberg,
Dalwigksthal und Neukirchen
zusammen.OrtsvorsteherinAn-
gela Scheuermann und ihre 15
ehrenamtlichen Mitstreiter hat-
tensichfürdiefünfTagevielein-
fallen lassen. Von Montag bis
Freitag bastelten und kletterten
die 6- bis 14-Jährigen nachmit-
tags und gingen gemeinsamauf
Entdeckungstour.
„Besonders schön war der

Schnitzkreis am Montag. Wir
hatten ein richtig gutes Mitein-
ander“, sagt Joel Rott. Der Religi-
ons- und Gemeindepädagoge
von der Evangelischen Jugend
Twiste-Eisenberg leitetedieAkti-
onswoche in diesem Jahr feder-
führend.
Zum Auftakt am Montag ver-

wandelte sich die Festhalle in ei-
nen großen Kreativplatz. In An-
lehnung an Kanada schnitzten
die Kinder Angeln. Sie fädelten
Armbänder, bemalten Trikots
und bastelten Pompons wie
beim Cheerleading. „Der
schönste Moment ist, wenn die
Kinderselbstetwasfertiggestellt
haben“, sagt Betreuer Gerwin
Meinke. Außerdem traten sie
beim Fußballbillard, „Vier ge-
winnt“, Fliegenklatschen-Ten-
nis,Papierfliegerrennenundauf
dem Geschicklichkeitsparcours
gegeneinanderan.

Für die einzelnen Tage konn-
tensichdieKinderjeweilsgeson-
dertanmelden.Zwischen30und
35 Mädchen und Jungen nah-
men nach Angaben von Angela
Scheuermann an den Angebo-
tenteil.DieTeilnahmewargröß-
tenteils kostenlos. Finanziert
werden die Ferienspiele vorwie-
genddurchdenLandkreisWald-
eck-Frankenberg und die Stadt
Lichtenfels.
„Wirwollennicht,dassdieTeil-

nahme bei Familien am Geld
scheitert“, betont Scheuer-
mann. Als großen Gewinn be-
zeichnet sie die Unterstützung
durchJoelRottunddieEvangeli-
scheJugend.
Am Dienstag ging die Reise

nach Winterberg. Für 16 Kinder
führte sie hoch hinaus in den
Kletterpark. Verschiedene Par-
cours warteten dort auf die
Gruppe. Das kostete manchen
Überwindung. „Einige Kinder

sind dabei richtig über sich hin-
ausgewachsen“, freut sich
Scheuermann.
Während die Größeren zwi-

schen den Bäumen kletterten,
wanderten die jüngeren Kinder
über den Schluchten- und Brü-
ckenpfad in Winterberg. Unter-
wegs lösten sie Aufgaben und
sammelten bei einer Schatzsu-

che Punkte. Im Winterberger
Kurgarten wartete schließlich
ein versteckter Schatz, den die
Kindergemeinsamsuchten.
Der Religions- und Gemeinde-

pädagoge freute sich über die
Unterstützung der Erwachse-
nen. „Es ist cool,wie viele Eltern
sich beteiligen und beim Pro-
grammhelfen“,sagter.

AmMittwochging es insMais-
labyrinth amEdersee. Zwischen
den hohen Maispflanzen gab es
füreinigeKinderkeinHalten.Le-
on und Lasse wählten ihre ganz
eigene Taktik: „Wir sind einfach
durch das Maislabyrinth ge-
rannt. Das hat Spaß gemacht“,
erzählt Leon. Besonders gut ge-
fiel ihm auch das Kinderkarus-
sell.
Auch abseits der verschlunge-

nen Wege gab es viel zu entde-
cken. „Wir haben auf den Heu-
ballen gespielt, waren am Was-
ser und haben Steintürme ge-
baut“, berichtet Matheo. Ein
anderes Kind hatte seinen Favo-
riten ebenfalls schnell gefun-
den:„DieHüpfburgimMaislaby-
rinthfandichambesten.“
Am Donnerstag folgte der

nächsteAusflug.Im„LaolaSport-
undFunpark“ inKorbach traten
30Kinderbeieiner„Olympiade“
an. Fußball, Frisbee und Floor-
ballstandenaufdemProgramm.
Doch nicht nur der sportliche
WettkampfbliebdenKindernin
Erinnerung. „Die Ziegen beim
Funpark waren toll“, erzählt Le-
on. Ein anderer Junge hatte vor
allemamKettcarfahrenSpaß.
AmFreitagkehrtendieKinder

zumAbschlussnachMündenzu-
rück.AufdemSportplatzendete
die spielerische Reise um die
Weltmit einer „Olympiade“. Be-
sonders gespannt war Noah auf
das Finale: „Auf die Wasserrut-
sche freue ich mich schon sehr
lange“,sagtergrinsend.
Gemeinsam mit der Feuer-

wehr ging es für dieKinderüber
die nasse Rutsche. Danach lie-
ßen Kinder, Eltern und Ehren-
amtliche die Woche bei einem
Mitbring-Büfett imBarbecue-Stil
ausklingen. MARVIN FISCHER

Mit Schnitzmesser undMut umdieWelt
Mündener Ferienspiele nehmen Kinder aus vier Orten mit auf abenteuerliche Reisen

Auf dem Spielplatz legten die Kinder der Ferienspiele eine Pause ein, bevor sie gemeinsam
nach dem versteckten Schatz suchten. FOTO: PR

Konzentration beim „Vier gewinnt“: Auch Geschick war bei
den Mündener Ferienspielen gefragt. FOTO: MARVIN FISCHER

Waldeck/Breitenbach – Der
Waldecker Musiker Peter
Stumpe alias „Ein PS“ tritt am
Mittwoch,29.Juli,um13Uhrim
Innenhof der Breitenbacher
Burg Herzberg auf. Einen Tag
später startet das traditionelle
Burg-Herzberg-Festival aufden
WiesenunterhalbderBurg.
Für den Blues- und Rock-Mu-

siker aus Nieder-Werbe ist die-
ser Auftritt mehr als nur ein
Konzert. Vor mehr als 50 Jah-

ren stand er bereits einmal auf
der Bühne an diesem ge-
schichtsträchtigenOrt:Mit sei-
ner damaligen Band trat er bei
der legendären Burg-Beat-
Show auf, aus der das spätere
Festival entstand. „Das bleibt
mir immer noch in sehr guter
Erinnerung“, erinnert sich der
Waldecker an diese prägende
Zeit.
Stumpehatsichmittlerweile

eine treueFangemeindeaufge-

baut. Sein vielseitiges Reper-
toire umfasst Klassiker von ZZ
Top, Erich Burdon und Pink
Floyd, ergänzt durch zahlrei-
cheeigeneKompositionen.Als
echter Allrounder beherrscht
er nicht nur Gitarre und Ge-
sang, sondern auch Keyboard
undCajon.Seine„kleineBand“
ist dabei eine Loop-Station, für
dieeralleArrangements selbst
eingespieltundbearbeitethat.

lb

Peter Stumpe spielt auf Burg Herzberg
Waldecker Musiker tritt vor dem Festival-Start im historischen Innenhof auf

Peter Stumpe tritt einen Tag vor dem Festival-Start auf Burg
Herzberg auf. FOTO: LUTZ BENSELER

Diemelsee-Schweinsbühl –
2017 wurde das 428 Seiten dicke
Werk „Schweinsbühl in Pressebe-
richtenvon1953bis 2015“ imDIN-
A4-Format von Karl-Friedrich
Trachte mit einer fast vollständi-
gen Dokumentation des Zeitrau-
mes herausgegeben. Die beachtli-
che Sammlung ging zurück auf
die Arbeiten am Schweinsbühler
Ortssippenbuch, das 2002heraus-
gegebenwurde und im Jahre 2011
einenNachtragerhielt.
Die 1000-Jahr-Feier in Schweins-

bühl im vergangenen Jahr wurde
zum Anlass genommen, das Hei-
mat-undFamilienbuchzuüberar-
beiten und den Sippenteil anzu-
passen. IndemneuenOrtssippen-
buch sind einige Pressebeiträge
aus der Zeit von1953 bis 2015 und
von 2016 bis 2025 enthalten. Das
hat Trachte dazu bewegt, mög-

lichstalleArtikeldervergangenen
zehn Jahrezusammelnundsie in
einem Buch mit 284 Seiten im
DIN-A4-Format zu bündeln. Die
überwiegende Zahl der Berichte
undBilderstammtvonihmselbst.
Der Leser findet unter anderem

Berichte, diedasDorflebenwider-
spiegeln, Artikel über die Kirche,
Betriebe, Fahrten, Jubiläen, Chor-
konzerte, Ehrungen, Einsätze der
Feuerwehr oder Feste. AuchMen-
schenmitBezugzuSchweinsbühl
findensich imBuchwieder, eben-
so die Sportler des Ortes. Kriegs-
schicksale nehmen auch Raum
ein. Etliche Bildseiten befassen
sich mit dem Dorfjubiläum im
vergangenenJahr.
Das Ortssippenbuch aus 2025

und die Presseberichte von 2016
bis2025könnenunter05632/1392
bestelltwerden. red

Erinnern an Ereignisse von 2016 bis 2025
Karl-Friedrich Trachte hat Buch mit Presseberichten über Schweinsbühl zusammengestellt

DasBuchmit denPresseberichtenüber Schweinsbühl von2016
bis 2025 in den Händen von Karl-Friedrich Trachte. FOTO: PR

Diemelsee-Adorf – Das DRK
weist darauf hin, dass es in der
Urlaubszeitschwierigist,dieVer-
sorgung mit Blutpräparaten si-
cherzustellen. Eine Möglichkeit
zum Blutspenden bietet der
DRK-Blutspendedienst am Frei-
tag,24.Juli,von15bis19.30Uhrin
der Dansenberghalle in Adorf
an. Ein Termin dafür muss vor-
her online gebucht werden un-
terblutspende.de/termine.
Unter allen Blutspendern ver-

lost der DRK-Blutspendedienst
bis 21. August fünf exklusive
Städtereisen für je zwei Perso-
nen nach Barcelona. So einfach
geht es laut DRK: Einfach einen
Blutspendetermin bis 21. August
buchen, Blut spenden und da-
nach online an der Verlosung
teilnehmen. Alle Informationen
und Teilnahmebedingungen
finden Interessierte unter blut-
spende.de/barcelona. red

Blut spenden am
24. Juli in Adorf

Diemelsee – EineWanderung
rundumdenDiemelsee bietet
Wanderführer Reinhard Be-
cker am Samstag, 1. August,
an. Start der gemeinsamen
Tour ist um 10 Uhr am Groß-
parkplatz am ehemaligen
Schiffsanleger am Diemelsee
inHelminghausen.
Die Rundwanderung über

eine Strecke von 13,5 Kilome-
ternwird als reine Gehzeit 4,5
bis 5 Stundendauern. EineAn-
meldung ist erforderlich bei
Reinhard Becker, Tel. 02991/
78298/ Mobil 0160-93502167, E-
Mail: hauptmann-rb@t-on-
line.de. red

Wanderung am
1. August am
Diemelsee

Diemelsee-Adorf – Der Gitar-
rist und Sänger Jochen Günther
gibtamFreitag,31.Juli,um19Uhr
ein Konzert im Kirchgarten der
evangelischen Kirche in Adorf.
DieGästeerwarteteinkurzweili-
gerAbendmit vielenbekannten
Oldies. Veranstalter ist der För-
derverein Evangelische Kirche
Adorf.
DerschöneKlangseinerzwölf-

saitigen Gitarre und seine war-
meStimmegebendenMusikstü-
cken eine eigene Note, ohne je-
dochdasOriginalausdenAugen
zu verlieren. Die Besucher wer-
den zum Mitsingen animiert,
können aber auch einfach nur
zuhörenundgenießen.Auchein
E-GitarrenstückgehörtzumPro-
gramm.
Ob als Leadgitarrist im Blues-

duo „Norfolk&Goode“, oder zu-
sammen mit der Sängerin und
Pianistin Anna Offen; nach vie-
len bundesweiten Konzerten
und Gastspielen im Fernsehen
ist Jochen Günther mittlerweile
meist als Solokünstler unter-
wegs.
Da das Konzert in Adorf drau-

ßen imGarten stattfindet, sollte
jederBesuchereinenKlappstuhl
oder eine andere Sitzgelegen-
heitdabeihaben.Beischlechtem
Wetter findet dasKonzert inder
evangelischen Kirche statt. Um
das leibliche Wohl kümmert
sichderFörderverein.InderPau-
se gibt es Getränke, Cocktails
und Kleinigkeiten zum Knab-
bern.DerEintritt ist frei;derMu-
sikerbittetumeineSpende. red

Oldie-Konzert
am 31. Juli im
Kirchgarten

-132: Silvia Ruland (si)
-134: Dr. Karl Schilling (sg)
-135: Dennis Schmidt (den)
-136: Wilhelm Figge (wf)
-137: Thomas Kobbe (tk)
-138: Marianne Dämmer (md)
-139: Philipp Daum (dau)
-145: Lutz Benseler (lb)
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in Korbach


